OPOCZNO. 


( 104 ) Verordnung vom 14. Juli 1917, betreffend den Verkehr mit Seife.- 


104. 


Im Sinne der R.S. Nr. 95972. vom 17. Oktober 1917. wird verlautbart: 

§ 1. : 
ERMACHTIGUNG. 
Die Ge aeamissige Erzeugung oder die Einfuhr von Seite (Kriegsseife, Schmierseife, 
teseife), sowie der Handel mit Seife darf nur durch die vom o Fremen 


‚ermächtigten Personen erfolgen.- 
S 2. i 
= ERMACHTIGTE KÖRPERSCHAFTEN. 
Die Ermächtigung zur Erzeugung oder Einfuhr, sowie zum Handel mit Seife wird be- 


e 


1 Körperschaften. oder gewerblichen Genossenschatten erteilt. 
Die ermächtigte Körperschaft oder Genossenschaft kaun ihre Befugnis durch ihre An- 


e 1 oder durch bestimmte ihrerseits zum Betriebe ermächtigte Organe ausüben. Bedin- 
r Ermächtigung ist, dass der Eintritt in die Körperschaft oder Genossenschaft, der 
aus derselben, sowie die Bestellung von zum Betriebe ermächtigteu Orgauen der Ueber- 


- der k. u. k. ae unterworfen = und dass die me der 


Da GEN. 5 ee ae ee 


a. in dea Handel bringen. dürfen. 


Se 
BEHORDLICHE ae. 


einer Be ‘tute der die Ermächtigung erteilt wider i ach 
Verwarnung entzogen oder der Ausschluss einzeluer Angehöriger der betreffenden 
schaft oder Genossenschaft, sowie einzelner zum Betriebe ermächtigter Organe : 
werden.- | 

| Se 

BETEHENDE GEWERBERECHTE. 

_ Bestehende Gewerberechte zur Erzeugung oder zum Handel mit Seife bleiben bis z 
September 1917 aufrecht und sind von diesem Zeitpunkte angefangen von der- Zugeh He 
zu einer Körperschaft oder Genossenschafi abhängig. die die Ermächtigung im Sinne des 
besitzt.- ; 


§ 6. 
VORHANDENE VORRÄTE. 


Die im Okkupationsgebiete vorhandener, zur Veräusserung bestimmten Vorräte 

Seife kónuen ohne Ermichtigung des Militärgeneralgonvernements ( § 1 ) bis zum 1. Sept 

ber 1917 veränssert werden. Nach diesem Zeitpuukte müssen die zur Veräusserung besti 

ten Vorräte an die vom Militärgeneralgouvernement bezeichneten Stellen gegen Vergüt 

nach den festgesetzten Preisen (§ 3) abgegeben werden.- 3 
Se 

STRAFBESTINMUNGEN. 


Uebertretungen dieser Verordnung werden - soferne die Handlung nicht unter 


strengere Strafbestimmung fällt - vom Kreiskommando an Geld bis zu fünftausend Kro 
oder mit Arrest bis zu sechs Monaten bestraft. Im Wiederholuugsfalle kann neben der- 


heitsstrafe Geldstrafe bis zum bezeichneten Ausmasse verhángt werden.- ee 
Neben der Strafe kann der Verfall der Rohmatervalien, fialofabrikate: oder V 


en werden, deren nn den an des Straferk eantnisses o 


. = 8. : ; eee 
WIRKSANKEITSBEGINN. eee 
Diese Verorduung tritt mit dem Tage der Kundmachung in Kraft. 


SZEPTYCKI mp. 


Generalmajor. 


Das Publikum wird zur strengen Befolgung dieser Verordnung ermahnt. 


BEE 
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